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Oldenburgische

wöchentliche Anzeigen .
Anno 1806 . Montag , den 8ten September . Nro . 37 .

Verordnung über das Hypothekenwesen in den Aemtern
Vechta und Kloppenburg .

( Beschluß ) .

TI . Mit dem 31 . December 1807 werden diese Hypothekenbücher gänzlich geschlossen , und

wer dann seine , vor dem 1. Januar 1807 entstandene Hpothek zur Eintragung in das Buch

der ältern Hypotheken nicht eingegeben hat , ist davon gänzlich ausgeschloffen und seines hypo¬
thekarischen Vorzugsrechts verlustig ; doch bleibt es ihm unbenommen , dieselbe im Pfandpro =
tocoll ingrossiren zu lassen .

12. Wenn mit dem 31. December 1807 die Bücher für die ältern Hypotheken geschloffen
find so sollen die Ingrossisten , sobald als möglich , aus den Extractbüchern derselben die gen =
ze Summe der Schulden , die sich darin von jedem einzelnen Schuldner findet , in die Extract =

bücher der Pfandprotocolle auf der Schuldner Namen übertragen . Doch sind sie auch schul =

dig , vollständige Extracte aus den Büchern der ältern Hypotheken , gegen die Gebühr , zu
ertheilen .

13. Vom 1. Januar 1808 an ertheilet Unsere Regierungs - Canzley feine Moratoria mehr ,
und von solchem Tage an können alle früher erlangten hypothekarischen Rechte ingroffirt wer =

den . Durch diese Ingrossation geht aber das ältere hypothekarische Vorzugsrecht verloren .

14. Auch werden vom 1. Januar 1807 an diejenigen nevern Schuldforderungen zur Ins
grossation angenommen , denen der Schuldner ausdrücklich eine Hypothek constituiret , oder in
deren Ingrossation er willigt , welches aber bescheinigt werden muß .

15 . Vom 1. Januar 1807 an , giebt nur in dem einzigen Falle eine neu conftituirte Spe

cialhypothek ein , Borzugsrecht , wenn der Schuldner , nachdem schon ältere Schulden auf ihn

ingrossirt worden , noch ein Grundstück angekauft , und dasselbe dem Verkäufer für das Kauf¬
geld , oder einem andern Gläubiger , der das Kaufgeld ganz oder zum Theil bargeliehen hat ,
für das Darlehn zur speciellen Hypothek verschrieben hätte , und dies namentlich im Pfand
protocoll ingroffirt wäre .

16 . Jmgleichen werden alle die Forderungen sofort zur Ingroffation zugelaffen , die vont

1. Januar 1807 an nach der bisherigen Verfassung ein gesetzliches Vorzugsrecht gehabt haz
ben würden .

17. Endlich mögen auch Forderungen , die schon vor dem 1. Januar 1807 entstanden , und
mit feiner Hypothek versehen waren , sogleich ingroffirt werden , wenn der Schuldner nach dem

1. Januar eine Hypothek constituirt , oder in die Ingrossation willigt .

18 . Vom 1. Januar 1808 an werden alle und jede Schuldforderungen zur Ingroffation

angenommen , fie mögen herrühren , aus welchem Grunde sie wollen , es mögen Hypotheken

bestimmt seyn oder nicht , und es bedarf dann in keinem Falle mehr die Einwilligung des
Schuldners zur Ingroffation ; doch gefchiehet , wie im §. 13. des Proceßreglements vom 22 .

März 1802 verordnet worden , demjenigen , auf welchen die Ingreffation bewirkt worden , se

fort die desfällige Mittheilung .
19. Es kann sowohl auf unbewegliche , als bewegliche Güter ingrossirt werden ; die Ingrof =

fation muß aber bey dem Gerichte geschehen , unter dessen Gerichtszwange die Güter stehen ,

an die der Gläubiger sich halten will . Es kann daher auch dieselbe Forderung bey verschie
benen Gerichten ingrossirt werden .



20. Die Ingroffation giebt nichts weiter , als ein Vorzugsrecht , beweiset aber nicht dieRichtigkeit der Forderung .
21 . Wer die Ingrossation verlangt , kann das Originaldocument, worin seine Forderungsich gründet , einreichen , oder auch , wie im § . 13. des Proceßreglements bestimmt ist , münd¬lich zum Protocoll bey dem Ingrossisten , oder in einem , an das Gericht gerichteten Gefuche ,um die Ingrossation bitten . Von unverbrieften Forderungen werden auch specificirte Rechnun =gen zur Ingroffation angenommen . Bey dieser verlangt werdenden Ingrossation ist übrigenseben das zu beobachten , was oben S. 5. und 6. in Hinsicht der ältern Hypotheken verordenet worden .

22 . Alle zur Ingroffation eingekommene Stücke werden von dem Ingrossisten mit dem Ta¬ge , der Stunde und Minute , da sie eingegeben sind , bezeichnet , und , wenn sie eingetragensind , mit dem Atteste der geschehenen Ingroffation zurück gegeben . Bemerkt der Gläubigerhierin ein erhebliches Versehen , so muß er dies sofort dem Gerichte anzeigen .23. Wer etwas ingroffiren lassen will , muß im Wohnorte des Ingrossisten einen Gevollmächtigten benennen , der das Ingroffationsdocument empfängt und die Kosten bezahlen soll ;denn die Ingrossisten werden kein Document außer ihrem Wohnorte versenden , und sich dafürverantwortlich machen .
24 . In Rücksicht auf den Gebrauch des gestempelten Papiers bey Ingreffationen , ist allesdas zu befolgen , was die darüber erlassene Verordnung vorschreibt , und die Gerichte werdenangewiesen , bey entdeckten Mängeln nach dem Inhalte dieser Verordnung zu verfahren .25 . Zu Ingrossisten sind bestellt :

a ) ben unserer Regierungs - Canzley , der Secretair Mienken ;b ) bey dem Landgerichte zu Vechta , der Secretair Berbing ;c ) bey dem Landgerichte zu Cloppenburg , die Secretaire Beckering und Bitternach den ihnen zugetheilten Districten ;d ) bey dem Patrimonialgerichte zu Dinklage , Anton Hinrich Balmann ;e) ben dem Patrimonialgerichte zu Effen , der Landgerichts - Secretair Beckeringzu Cloppenburg .
Nur allein diese , und die von ihnen in Behinderungsfållen Substituirte , deren Namen inihren Wohnungen zu erfragen seyn sollen , nehmen Stücke zur Ingroffation an , weil sonst Ir :rungen über die Zeit der Eingabe unvermeidlich sind .26. Vom 1. Januar 1807 an ertheilen die Ingrossisten auf Verlangen Ingroffationsertrascte ; das heißt : sie geben Verzeichnisse aller Forderungen , die auf einzelne Schuldner ingros¬firt sind , und haften für die Richtigkeit der von ihnen unterschriebenen beglaubigten Verzeichnisse .27 . Eine ingrefsirte Schuld wird in der Regel nicht anders getilgt , als wenn der rechtma¬Bige Inhaber des Ingroffationsdocuments auf diesem Documente schriftlich erklärt , daß dieZilgung geschehen könne . Bey dem Abtrage der Schuld muß er dies bezeugen , und derSchuldner die Tilgung sofort bey 30 Brüche beschaffen .28. Wird ein Ingroffationsdocument verloren , so darf die Tilgung nie anders geschehen ,als wenn in einem , nach vorgängiger dreymaliger gerichtlichen Bekanntmachung angesetztenAngabetermine , Keiner Ansprüche an die ingrossirte Forderung angegeben hat . Dies Pro¬clama , welches jedesmal das Gericht erläßt , bey dem die Ingroffation geschehen ist , wird zuOldenburg , in der Kirche des Wohnorts des Schuldners , und in der nächstbenachbarten pu¬blicirt , auch in die Oldenburgischenwöchentlichen Anzeigen eingerückt . Wäre es wahrscheinlich , daß auch Auswärtige an die Forderung Ansprüche hatten , so muß das Proclama auch inandern Ländern bekannt gemacht werden . Nie ist der Angabetermin früher , wohl aber spåter als 6 Wochen nach der ersten Publication anzusetzen . Die Kosten , die dies Verfahrenveranlaßt , trägt der , welcher das Document hat abbanden kommen lassen .29. Die Ingroffations : Extracts - und Tilgungskosten werden bey dem Obergerichte nachder dort üblichen Tare erhoben , als :

a ) für die Ingroffation einer Forderung bis 30 r incl . = 24 Grote ;



b ) über 30 bis 50
c ) über 50 bis 100

d ) über 100 bis 200

incl . = 30 Grote ;
incl . 36 Grote ;=

incl . 45 Gr . und so ferner bis zu jedes folgende 106 @ 9 Grote .
e ) Copialgebühren werden für den ersten Bogen nicht bezahlt , für jeden fernern Bogen

werden aber 12 Grote erlegt . daha

f ) Für die Tilgung wird die Hälfte der Ingroffationsgebühren , mit Ausschluß der Coe
pialien , entrichtet .

g) Für einen beglaubigten von dem Ingrossisten unterschriebenen Ingroffationsextract 36Gr .
h ) Für einen nicht beglaubigten 24 Grote .
i ) Für die Fortsetzung eines beglaubigten Extracts 24 Grote .
k ) Für die Fortsetzung eines nicht beglaubigten Extracts 12 Grote .
1) Für den zweyten und jeden fernern Bogen des Extracts werden überbies 12Gr . entrichtet .

30 . Bey den Land - und Patrimonialgerichten find alle obige Kosten un einen dritten Theil
geringer , und es werden demnach gedachte Gebühren mit zwey Drittheilen der bey der Regie¬
rungs - Eanzlen üblichen Tape erhoben .

Urkundlich unserer eigenhändigen Nomensunterschrift und beygedruckten Herzoglichen
Insiegels . Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg , den 3. May 1806 .

L . S.

D.
chaid Peter .

Fr . U. D . Lent .

I . Gerichtliche Proclamate und Publicationen .

1 ) In Concursfachen des Schiffers Müller zu Brake wird nunmehr Termin zur Anhörung
der Präferenzurtel auf den 18. September und zur Löse auf den 7. October angesetzt .

Decretum Oldenburg in Confilio , den 4. September 1806 .
v . Berger . Georg .

2 ) Da , dem Vernehmen nach , ein gewisser Bergholz , welcher sich seit mehrern Jahren
mit innerlichen und äußerlichen Euren im hiesigen Lande verordnungswidrig befaßt hat , und da =
her vor wenigen Monaten in eine 14tdgige Gefängnißstraße , die erste Woche abwechselnd bey Was =
ser und Brod und zur demnächtigen Räumung des Landes , verurtheilt worden , sich abwechselnd
wiederum im hiesigen Lande einfinden und fein Unwesen nach wie vor treiben soll : so werden
sämtliche Beamte und Magifirate im ganzen Herzogthum biedurch auf diesen Menschen auf¬
merksam gemacht , und selbige angewiesen , auf mehrbesagten Bergholz durch die Unterpoli¬
cey - Behörde aufs strengste vigiliren zu lassen , und sobald derselbe angetroffen werden sollte , ihn
ir haft zu ziehen und gefänglich anhero zu senden . Zugleich werden alle Unterthanen , in Bee
ziehung auf die desfällige Cammerpublication vom 3 , Januar 1805 hiemit wiederholt und ernst¬
lich erinnert , sich des Raths und Beystandes dieses Menschen auf keine Weise zu bedienen , noch
denselben ben sich aufzunehmen und zu verheimlichen , widrigenfalls sie deshalb zur Verantwor
tung gezogen und den Umständen nach mit einer angemessenen Strafe belegt werden sollen .

Oldenburg , aus der Cammer den 15 . August 1806 .
Hansen .Römer . Schloifer . Menk .

Gramberg .
3 ) Es hat Johann Friedrich Meenen zu Zetel , als Eigenthümer des in der Dogtey Abbe¬

hausen belegenen Guths Nordenhamm , dieses Guth wiederum an Hinrich Gåting fen . zu Nors
denhamm zum Eigenthum übertragen und verkauft . Die Angabe ist den 20 . October auf hiesi
ger Herzogl . Regierungs - Canzley . Präclusivbescheid deu 30 . October .

4 ) Hinrich Weyhausen in Delmenhorst ist gewillet , einige Ländereyen , als : den sogenann
ten Ellerkamp und 2 Torf - und Schullenmoore , am 9. October Nachmittags um 2 Uhr in des



Gastwirths Fitgers Hause verkaufen zu lassen . Die Angabe ist den 29. September beym Her :
zoglichen Delmenhorstischen Landgerichte .

5 ) Hinrich Schelling zu Huntebrück ist gesonnen , seine daselbst belegene Stelle mit allen
Pertinentien am 10. October Nachmittags um 2 Uhr in Gerhard Koopmanns Wirthshause ver =
Faufen zu laffen . Die Angabe ist den 6. October ( diejenigen aber , welche sich mit ihren Forde =
rungen und Ansprüchen bey der am 9. Juni vorgewesenen Angabe gemeldet haben , brauchen sel =
bige nicht zn wiederholen ) beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte .

6) Hinrich Weyhausen in Delmenhorst ist gewillet , fein an der langen Straße belegenes
Wohnhaus samt Garten und Haidland , sodann den Antheil an einem gefchloffenen Kirchenstuhl ,
am 9. Oetober Nachmittags um 2 Uhr in des Gastwirths Fitgers Hause verkaufen zu laffen .
Die Angabe ist den 29 . September beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte .

7) In Convocationssachen , weyl . Hinrich Ahlers zu Ganderkesee , ift in Ansehung aller
derjenigen , welche sich mit ihren Ansprüchen an diese Convocationsmasse beym Herzogl . Delmen
horstischen Landgerichte nicht gemeldet haben , Präclusivdecret daselbst erkannt .

8) Es ist der Kaufmann von Darteln hieselbst , als Herlingscher Curator , gewillet , nachbes
nannte Grundstücke , als 1 ] das neue Haus nebst den dazu gehörigen Gebäuden und Ställen ,
3 Gärten , den Mühlenberg , worauf in den Märkten das Bremer Bierzelt aufgefchlagen wird ;
die balbe Wische vor dem Eversten Thor , indem die ganze Wische pro Hälfte mit der Legations =
råthin von Schüttdorff wechselsweise genutzt wird ; 2 ] die in eins gezogenen benden Weiden hina
ter dem neuen Hause ; 3 ] eine Weide vor dem Haarenthore am Steinwege ; 4 ] eine große Weide
auf dem Ehnern ; 5 eine Weide bey dem Milchbrinke ; 6 ] die Moorstücken am neuen W ge ;
71 zwey Stücke Saatland auf der Beverbafe ; 8] das Saatland hinter der Schule ; 9 ] einen
Frauenkirchenstand in St . Lamberti , Stuhl Lit F. Nro . 53 . ; 10] einen Kirchenstand von 3 Stel
len , Fach Nro . 9. südersetts ; 11 ] zwey Kirchenstellen auf der Priechel füberfeits Lit . O. Nro . 114 .
und 115 ; 12 ] einen Kirchenstand nahe ben der Orgel Nro . 102. , am 11. October refp . auf 3, und
6 Jahre im sogenannten neuen Hause vor dem heil . Geistthore verheuern zu lassen .

9 ) Johann Ehlers fen zu Eisfleth , Johann Hinrich Ohmstede und Hinrich Meiners zu
Oberhammelwarden sind gewillet , am 18. October Nachmittags um 1 Uhr ihr zu Oberhammel¬
warden belegenes neu erbautes Haus mit Seilerbahn in Harm Schachts Wirthshause daselbst
verkaufen zu lassen . Die Angabe ist den 8. Oct . beym hiesigen Herzogl . Landgerichte .

10 ) In Concursfachen des Hausmanns Renke Boning zu Neuenbrock wird hiemittelst df =
fentlich bekannt gemacht , daß die um Maytag 1807 aus der Heuer fallende Bau und Moorlan
dereyen stückweife am 18. September auf 1 Jahr von Maytag 1807 bis 1808 Sffentlich meistbie
tend in Berend Gloisteins Wirthshause zu Neuenbrock verheuert werden sollen . Liebhaber wol
len sich demnach am bestimmten Tage und Orte einfinden und die Verheurung gewärtigen .

Decretum Oldenburg in Judicio den 3. September 1806 .
Herzogl . Holstein - Oldenburgisches Landgericht hieselbst . v . Berger .

11 ) Wenn der in Concurssachen des Gerhard Grube , Heuersmann auf Christopher Kra =
mers Bau , auf den 10. September anberaumte Lösetermin bis weiter hinausgesetzt worden : so
wird solches hiemit öffentlich bekannt gemacht .

Decretum Oldenburg in Judicio , d . 5. September 1806 .
Herzogl . Hollstein -Oldenburgisches Landgericht hieselbst . v . Berger .

12 ) In Concursfachen des weyl . Peter Rieck zu Großenmeer wird hiedurch bekannt gemacht ,
daß nunmehro anderweit Termin zur Löse auf den 22. September angesetzt ist .

Decretum Oldenburg , in Judicio den 1. September 1806 .

Herzogl . Holstein -Oldenburgisches Landgericht hieselbst . v . Berger .
13 ) Am 18. September soll hieselbst die Unterhaltung der Stadtspumpen öffentlich mins

destfordernd auf mehrere Jahre ausverdungen werden .
Oldenburg , vom Rathhause den 4. September 1806 .

Bürgermeister und Rath hieselbst ,



14 ) Am 18. Septentber soll hieselbst ein der Stadt zuständiges Rind öffentlich meistbietend

verkauft werden . Oldenburg , vom Rathhause den 4. September 1806 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .

15) Wenn der hiesige Bürger und Galanteriehandler Philip Sourdet mit seiner Frau fich

vor einiger Zeit heimlich von hier , mit Hinterlassung beträchtlicher Schulden , entfernet , und von

deffen Gläubigern nunmehr auf die Eröffnung des Concurses über dessen einstweilen in gerichtli

chen Verwahrsam genommenen Mobiliarvermögens und Waarenlagers angetragen worden : als

wird der entwichene Kaufmann Philip Sourdet zur persönlichen Erscheinung auf den 14 . Octo¬

ber anhero verabladet , um zur Befriedigung seiner Gläubiger und Abwendung des Concurses an =

nehmliche Vorschläge zu thun , oder zu gewärtigen , daß der Concurs werde erkannt und die Pro¬

clamata fofort werden ausgefertigt werden . .

Oldenburg , vom Rathhause den 2. September 1806 .
Bürgermeister und Rath hiefelbst .

16 ) In Convocationssachen wegen des von dem Schneideramtsmeister Johann Hinrich We¬

ber an den Cammer Copiiften Knochenhauer verkauften in der Haarenstraße belegenen Hauses

und Gartens , werden alle diejenigen , die sich in dem auf den 15. Juli angesetzt gewesenen An

gabetermin nicht gemeldet , mit ihren Ansprüchen pråcludirt , und ihnen ein ewiges Stillschwei =

gen auferlegt . Oldenburg , vom Rathhause den 4. September 1806 ,
Bürgermeister und Rath hieselbst .

17 ) Am 19. September soll die Schanung des Haarenflusses vorgenommen werden . Dies

jenigen , die zur Reinigung diefes Fluffes verpflichtet sind , werden daher , bey Vermeidung der

verordnungsmäßigen Brüche , erinnert , die Aufräumung desselben gehörig vorschriftsmäßig be =

fchaffen zu laffen . Oldenburg , vom Rathhause den 6. September 1806 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .

18) Der Goldschmidt Messing , als Curator seines Sohnes , ist gewillet , am 20. September

Nachmittags um 2 Uhr in seinem Hause verschiedene Ländereyen öffentlich meistbietend vers

heuern zu laffen . Oldenburg , vom Ratbhause den 4. September 1806 .

19 ) Es sollen am 13. September Nachmittags um 2 Uhr im Wirthshause zum weissen
Tamm außer dem Eversten zwey Kühe dffentlich meistbietend verkauft werden .

Oldenburg , vom Amte den 6. Septbr . 1806 . Zedelius .

20 ) Es sollen 5 Kühe , 2 Pferde und 1 Wagen am 12. September Nachmittags um 2 Uhr

im Wirthshause zur rauben Mütze auf der Osternburg öffentlich meistbietend verkauft werden ,

Oldenburg , vom Amte den 6. September 1806 . Zedelius .

21 ) Es soll das Nachgras auf dem hiesigen Wall am 11. September Nachmittags um 2

Uhr öffentlich verkauft werden , und können sich Liebhaber alsdann beym Eversten Thore einfinden .
Zedelins .

Oldenburg , vom Amte den 6. September 1806 .

22 ) Wenn , nach einem Rescripte der Herzoglichen Hochpreislichen Cammer vom 25. Auguft ,

die Anschaffung und Legung folgender Herrschaftlichen Höhlen in den zu dem Herrschaftlichen

Fahder Vorwerk gehörigen Ländereyen , als 1] in den Damm zu dem Hamm Nro . 33b . eine

Höhle von 12 Fuß Länge und r Fuß Weite im Lichten ; 2 ] in den Damm zu dem Hamm Nro . 21 .

eine dito von 12 Fuß Lange , 1 Fuß Breite und 1 Fuß dhe ; 3] in den Damm zu dem Hamm

Nro . 22 . eine Höhle von 12 Fuß Lange , 2 Fuß Weite und 2 Fuß Höhe , am 15. September des

Vormittags um 9 Uhr biefelbst auf dem Amte falva approbatione Cameræ öffentlich) mindest fore

bernd ausverdungen werden foll : so wird solches hiedurch bekannt gemacht , und können Liebha

ber sich alsdann daselbst einfinden , die Conditionen vernehmen , fordern und annehmen .

Rastede , vom Amte den 6 . September 1806 . Kunstenbach .

23 ) Um ferner unnthige , oft mit Porto verbundene Correspondenzen zu vermeiden , werden

alle diejenigen , welche bey dem hiesigen Amtsgerichte etwas zu suchen haben , hiemit angewiesen ,

folches nicht durch Briefe und eigene Aufsätze , sondern gehörig durch einen der recipirten in Ovels

gönne wohnenden Anwälde schriftlich zu übergeben , oder , wenn es Aufträge sind , welche mund

lich ausgerichtet werden können , solche einem der hiesigen Gevollmächtigten zu ertheilen ; widris



genfalls zu gewärtigen , daß auf dergleichen an mich selbst gerichtete Privatbriefe nichts verfü¬get werde . Schweyerfeld , den 2. September 1806 .
Herzogl . Holstein - Oldenb . Amtsgericht zum Schwen . Strackerjan .

Die Kaufleute Anton Wilhelm Gramberg jun . et Comp . zu Barel laffen am 19 . SeptemberNachmittags um 2 Uhr im schwarzen Roß daselbst 57 Kisten Thé , so mit dem Schiffe Minerva ,Capitain Carften Hindrichfen , von Dover beschädigt angebracht worden , für Assuradeurs Rech¬nung dffentlich meistbietend verkaufen ; und wird die Waare am Tage des Verkaufs von 10 - 12Uhr von Seiten der Verkäufer zur Besichtigung vorgewiesen .

3weyte Bekanntmachung .
Reg . Canzl . 1) Wegen eines zwischen Gerd Addicks und Johann Diedrich Logemann ge¬troffenen Kirchenstühle Tausches , Ang . d. 19. Sept . 2 ) Wegen des von Johann Hinrich ) Moriffeund dessen Ehefrau Marie an Joh . Hine . von Runnen und deffen Ehefrau übertragenen Hausesurit Außen - und Binnendeichsgarten , auch Kirchen - und Begräbnißstellen und sonstigem Zubehör ,Ang . d . 15 . Sept . Oldb Log . 1 ) Wegen mehrerer auf Dierk Gerdes ingrossirter Poste ,Ang . b . 12. Sept . 2 ) Verkauf der Kötherey des weyl . Martin Christopher Popen , jetzt weyl .Hermann Silien Wittwe , den 17. Sept . Ang . d . 13 . Sept . 3 ) Verkauf einiger Immobilien desJoh . Christ . Friedr . Buschmann d . 25 . Sept . Ang . d . 16 . Sept . 4 ) Verkauf 2 Haufer , einigerGarten und mehrerer Saat - und Wischländereyen d . 19. Sept . Ang . d . 13. Sept . 5 ) Wegen einesauf den Kaufmann Joh . Peter Vied ingrossirten Posts , Ang . d . 15. Sept . Pricl . B . d . 22. Sept .6 ) Verkauf einiger Immobilien des Melchior Hamel d . 20. Sept . Ang . d . 15. Sept .Ldg . 1) In des Köthers Adam Rademacher Concurs , Ang . d . 16. Sept . Ded . d. 30. Septbr .

Delmenh .

Prior . Urt . d . 14 . Oct . Lose d . 28 Oct . 2 ) Verkauf der Torf - und Schullenmoore des Buchdrusders Stalling d . 20 . Sept . Ang . d . 15. Sept . 3 ) Verkauf eines Wohnbauses samt Garten undHaidland , auch Kirchen- und Begräbnißstellen des Buchdr . Stalling d. 20 , Sept . Ang . d. 15. Sept .

II . Privatsachen .
1 ) Nro . II . Jahrgang 2. der Beyträge zur Unterhaltung enthält : 1 ) Der Tod . 2 ) Portraiteines rechtlichen Bürgers .
2 ) Unter den Mobilien , die am 22 . September und folgenden Tagen in dem Sterbebaufe des weyl .Affeffors Berßen zu Elsfleth öffentlich meistbietend verkauft werden , befinden sich verschiedenes Silberzeug , Zinnsgeräth , allerband Sachen und Geschirre von Messing , Kupfer , Blech , Eisen und Holz , Schränke , Tische , Stühle , Commoden , Spiegel , mehrere Glaswaaren , als Trinkgläser , eine gläserne Krone 2c. , ferner einige Schieß¬gewehre und Pistolen , Betten und Bettstellen mit und ohne Umhänge , geschnitten und geschnitten keinenund Drell , einige Kleidungsstücke , Haus : und Taschenuhren , eine Rolle , ein Tropfstein , verschiedene sehr guteBücher , Gemälde , Land - und Seekarten , nebst mehrern fast alles neuen oder doch größtentheils wenig gebrauchsten hausgeräthlichen Sachen . Liebhaber wollen sich an dem bestimmten Tage einfinden .3 ) Zur Lankenau , zunächst bey Woltmershausen , und nahe bey Bremen , ist das Nachgras zur Weideverschiedener geräumiger hochbelegener sehr guter Kämpe don jcht an bis zum Bremer Vieh : oder Freymarktzu miethen , welches besonders den Viehhändlern , die das Bremer Freymarkt mit Wiehheerden beziehen , sehrzu empfehlen ist . Nähere Nachricht giebt der Hofrath Ebell in Bremen .4) Dem auswärtigen Publicum zeige ich an , daß ich folgende Waaren verkaufe , als feine und ordinaire Tafel Brod : Rafie : Feder und Taschenmesser , diverse Sheeren , feine Goldwaagen in lackirten Kasten ,lacirte Teller , Eß und Theelöffel , hübsche Commmodenbeschläge, Schrankschilder , Wandschrauben , Schraubensknöpfe und Ringe , messingene Bierkrahnen , messingene und eiserne Leuchter , Waageschaalen , Gewichte , Spiel¬marken , Mörser , Ingenieurbesticke , Zirkel , Notenzieher 2c. ; feine vergoldete Uhrketten , Pittſchafte , ührschlüssel ,plattirte Sporn , Huth und Knieschnallen in Sorten , Lichtscheeren mit und ohne Federn , große und kleineSpiegel , Snupf und Rauchtabacksdosen, Kinderuhren , Brieftaschen , Bleyfederu , Reitstangen , Steigbügel ,Schnallenbügel , Schmelztiegel , Ubrgläser , Federn in Uhren , Sifferblätter , porcelaine uno bölzerne Pfeifenköpfe ,Bandmesser , Dechfel , Feuerzangen und Schüppen , Caffémühlen in Sorten , Thürqudste und mehrere Bürsten¬waaren , allerhand Schlösser und Hänge , große und kleine Sägen , Häckselmesser , eiserne Kuchenpfannen , großeeiserne Waagebalken , blanke und schwarze Balancen , große Amboffe für Schmiede , Schraubsticke , Eisenblech,



Feilen , diverse Nägel , Eisendrabt , allerhand Handwerksgerätse , Halfterketten , Buiten , Stiefelstruppen in Etüs
den , Seide , seidenes Schuhband , Frifolet : leinenene und wollene Bänder , 3wirn , vielerles Roas - und Westens
knöpfe , und noch mehrere hier nicht benannte Artikel ben Kleinigkeiten , wie audy en gros .

Hinrich Diedrich Opderbeck in Bremer .
5) Da ich meine Ellenhandlung in diesem Herbst aufgeben will , habe ich mich entschlossen , von nun

an für den Einkaufspreis , und den Umständen nach , wenn ansehnliche Partheyen gekauft werken , noch unter
den Preis zu verkaufen . Ich bitte daher um vielen Zuspruch . Oldenburg . Ebr . Renken .

6 ) Alle mögliche Sorten Tannen - und Fuhrenbalken von 24 - 50 , auch 60 Fuß Lange , imgleichen Spars
ren von 18 , 24 , 30 , 36 und 40 Fuß Länge , so wie Schlenkers von 40 , 50 , 60 und 70 Fuß , arch extra Epars
ren von besonderer Gute , nicht weniger alle Sorten Latten , aus der Haidmark oder Winser Gegend , so wie
tannene Harzer Dielen von allen Sorten und Lången von Nr . o . I . 2. 3 . 4. 5. und 6. 20 , 18 , 16 , 14 und
12 Fuß Länge , so wie kantige Dielen auf Hamburger Art von 1 Zoll dick , 12 Zoll breit , von 10 , 12 , 14 und
16 Fuß , auch Bodendielen von 16 Fuß Lauge , Tischlerdielen von 14 Fuß Lange , lettere bende Sorten aus der
Haidmark liefert Unterzeichneter zu den billigsten Preisen , wenn eine frühzeitige Aufgabe erfolgt , so wie eine
reeffe und prompte Bedienung versichert Joh . Heinr . Honne in Hannover .

7 ) Ich habe einige 1000 Fuß recht gute trockene tannene Bielen in verschietener Länge und Breite
von 12 - 15 30ll , 1 - 2 Zoll dick , vorrätkia , den laufenden Fuß 3 - 6 H ; ich kann erforderlichen Falls , dem
daran gelegen , die Dielen bis eine Mele we liefern . Auch habe ich nech Verrath von tanneren Balken
und Sparrer ; Hinrich Weyhausen zu Deichhausen hat Vollmacht von mir , dieses Holz anzuweisen und zu
verkaufen . Ferner bin ich mit feinen und ordinairen Tüchern , Manchester und sonstigen Ellen waaren verschn .
Ich ersuche diejenigen , so Gebrauch von Obigem machen können , mich mit ihren gefälligen Aufträgen zu bes
ehren , ich verspreche billige Preise und gute Behandlung . Zugleich ersuche ich einen jeden recht angelegentlich ,
der mir bis Ausgang 1805 und sonst fällige Veste bis hiezu schuldig ist , diese innerhalb 14 Tage zu berichti
gen , indem ich keinen längern Credit auf jene poste verstatten kann . H. L. Alffen in Delmenhorst .

8 ) Dem Zollpáchter Eilert Meiners zu Apen find in der Nacht vom 30 - 31 . August 300 baar
Geld , 2 Taschenuhren , beyde mit doppelten filbernen Gehäusen , von denen auf dem einen ein wilder Mann
abgebildet ist , und I Paar silberne Schuhschnallen diebischer Weise mittelst Einbruchs einer Wand entwendet
worden . Wer ihm den Thäter davon so anzeigen kann , daß er gerichtlich zu belangen ist , erhält unter Vers
schweigung seines Namens , 25 in Golde .

9) Von der in Nr . 33. bereits bekannt gemachten ansehnlichen Sammlung Bücher aus allen Zweigen
der Wissenschaften ist bis jezt nur noch ein kleiner Theil verkauft . Ich fann mit Grunde den refp . Liebha
bern erinnern , sich diese Gelegenheit zu Nuze zu machen , indem darunter viele vortreffliche Werke befindlich ,
wofür in der That nur ein geringer Preis angefeßt ist ; gedruckte Verzeichnisse sind noch ferner zu erhalten ,
so wie auch die Bücher selbst täglich bey mir besehen werden können .

Gerbsen , wohnhaft am Markt hiefelbft .
10 ) Johann Gottlieb Ehmke auf der Wachtstraße in Bremen hält Lager von Serpentinsteinwaaren , als

Meibeschaalen von 2 - 11 Zoll , Wärmsteinen , Wärmtellern , Schreibzeugen mit und ohne Kästchen , Labacksvas
fen , Theedosen , Farbenäpfchen , Schwammbüchsen , Dominospielen , Würfeln , Tabacksstopfern mit Pfeifen und
andern Kleinigkeiten dieser Art , auch einzelnen Postillen . Er verspricht die billigsten Preise und nimmt auch
in andern Artikeln dieses Steins Bestellungen an in jeder beliebigen Façon .

II ) Ich will meine zum Süderschwey belegene Bau , wobey annoch die Moorländereyen , als Hopfen ,

Rocken und Torfmoore , vorhanden , so noch unverheuert , am 15. September in Lüder Damken Wirthshause
aus der Hand verbeuern . Liebhaber können sich daselbst um 2 Uhr Nachmittags einfinden . Auch sind noch
einige Hamme Kleyländereyen vorhanden , die gleichfalls mit verheuert werden . Johann Levin .

12 ) Es hat die Wittwe Rehmen zu Elseth ihr auf dem Deich stehendes Wohnhaus , worin 3 Stuben ,

und eine Küche nebst einem wasserfreven Keller , befindlich ist , wie auch ein Hofplak vor dem Hause mir ei

nem Gartenhause mit dem ganzen Aussendeichsgarten , auf Maytag 1807 anzutreten zu vermiethen .
13 ) Friedrich Haase zum Köthermoor ist gewillet , seine Hofstelle mit allen Pertinentien auf etliche Jah :

re , und 6 Jück auf der Schweper Pastoreybau belegenes gutes Kleyland auf zwey Jahre zum wechselsweisen
Gebrauch in Joh . D. Ennen Hause am 20 . September aus der Hand meistbietend zu verheuern .

14 ) Die Löser von Kracks Concursgütern , der Musicus Bähr zu Golzwarden und der Postbote Blohm
zu Hammel warden , wollen das zu Brake belegene im Jahr 1800 neu erbaute mit 2 großen Zimmern , einer

Küche und geräumigem Kramladen , Boden und Keller versehene Haus nebst dem dagegen belegenen 150 Fuß

langen Holzplab , um Martini d . J . anzutreten , entweder verkaufen oder verheuern . Dies Haus ist sowohl

der vorzüglich guten Lage , als der darin befindlichen Bequemlichkeiten , und des Holzplaßes wegen , jedem

Kauf und Handelsmann bestens zu empfehlen . Liebhaber wollen fich je eber je lieber , und spätestens in 8

bis 14 Tagen nach Michaelis bey Bahr im Golzwarder Kirchdorf einfinden und mit demselben auf die eine
oder andere Art accordiren .

15 ) Von des Hausmanns Dierk Gruben Bau - und Umländereyen zu Altenhuntdorf sollen am 13 . Sepe

tember verschiedene Hämme , theils zum Pflügen , theils im Grünen zu nußen , Nachmittags um I Uhr in

Dierk Vigels Wirthshause bey der Huntdorfer Kirche auf einige Jahre stückweise aus der Hand verheuert
werden , weshalb sich Liebhaber daselbst einfinden , bieten und heuern können .

16) Die noch retirenden Deichfreyengelder , welche schon um Johannis d . J . fällig gewesen , erwarte i



zuverlässig in den nächsten 14 Tagen , widrigenfalls ich die Saumhaften , fofort , wie bereits mit den ältern

Restanten dieser Gelder geschehen ist der Herzoglichen Cammer zur Beptreibung übergeben werde .
Freys .Oldenburg , den 8. September 1806 .

17) Bollständige und practische Anweisung zur Orthographie der deutschen Sprache , vom Consistorialr .
Ich kann nunmehr den

Kruse , 3te verbesserte Auflage ; Subscriptionspreis 54 H . Ladenpreis 1 x Gold .

Subfcribenten auf dies Buch anzeigen , daß es aus Ende dieses Monats die Bresse verlassen und zu haben fern

wird . Wer also noch zu subscribiren gedenkt , wird ersucht , sich innerhalb dieses Monats ben mir zu melden

weil nachher der Ladenpreis eintritt . Subscribensammler erhalten auf 10 Eremplare ein 11tes frey .
Schulze .

18 ) Dem Gastwirth O. M. Willers vor Oldenburg ist im Ovelgönnischen Markte eine zwevjährige

schwarze Stute von der Weide weggekommen , und bittet er denjenigen , dem selbige zugelaufen , um die

Rückgabe derselben .
19 ) Hinrich Spark auf dem Golzwarder Altendeich , als Vorn aber weyl . Boife Janßen jüngsten

Sohn , hat auf Martini 300 zinsbar zu belegen .
20 ) Hinrich Spark auf dem Golswarder Altendeich , als Curator über den abwesenden Hinrich Ludolph

Spart , hat auf Martini 175 Ezinsbar zu belegen .

21 ) Eine Herrschaft aus dem Lande sucht auf Maytag 1807 einen Knecht , der mit dem Bauerwesen

völlig gut umzugehen weiß , schreiben und Geschriebenes lesen kann , und gute Zeugnisse bat , gegen annehmlis

che Bedingungen . Nachricht in der Expedition .
22 ) Es wird ein junger Mensch von ungefähr 17 - 23 Jahren gefucht , dem sogleich eine sehr gute Stels

le als Schreiber auf einem Schiffsbauwerfte tann verfchafft werben . Derselbe muß Attestate fein 8 Wohlvers

haltens und guten Characters beybringen können , und besonders des Rechners und Schreibens völlig datig

feyn . Es wird ihm ein gutes Jahrg halt nebst Wohnung Tisch und Bewo chung sugesichert . Man kann sich

der nähern Bedingungen wegen an den Translateur Julius Bi to su Brate addrefsirea . Auch sucht Unters

fchriebener 15 - 20 Schiffszimmerleute . Wenn sie ihr Wit gut versehen , so wird ihnen mehr als das jezt

gewöhnliche Tagelohn hiemit zugesichert . Ferner fucht Unterschuster ungefähr 10 12 Hauszimmerleute .

Man hat sich desfalls zu melden bey Hinrich Oltmanns , Siffsbaumeister in Brake .

23 ) Die Erhebung der diesjährigen Hospitalsintraden aus dem Stad und Butjebringerlande ift fols

gendergestalt angefeht , als : aus den Vogteven Eckwarden und Stollb mm auf den 22. September in Bricks

Wirthshause bey der Stollbammer Kirche ; aus der Vogtey Burhafe den 23 September des Vormittags bens

daselbst ; aus den Bogteyen Abbehausen und Bieren den 24 . September in Brend Steenken Hause zu Abbe

hausen ; aus der Vogtey Rodenkirchen auf den 25. September des Vormittags in Deicks Haus zu Modenkirs

chen ; und aus der Vogtey Golswardes den 25. September des Nachmittags ebendaselbst . Die Bevkommen :

den müssen sich daher alsdann zur bestimmten Zeit zur Bezahlung mit ihren Quitungsbüchern einfinden , auch

die vorgefallenen Veränderungen zu Bewerkstelligung der darnach in den Registern nöthigen Umschreibungen ,

bey Vermeidung verordnungsmäßiger Brüche , gebührend anzeigen . Oldenburg .
Erdmann .

24 ) Alle und jede , welche an das Kloster Biankenburg Gras : Wisch : Deich Zehnt und ständige Bel

ber , auch andere Zinsen , imgl . die zu Gelde behandelten Frucht u . Küchengefälle , zu bezahlen haben , werden hieturch

erinnert , solche, und zwar erstere in den nächsten 4 Wochen , und leßtere , nämlich die Frucht und Küchenges
fälle , auf Martini zu berichtigen , sich zu dem Ende mit ihren Quitungsbüchern des . Montags , Dingslags und
Donnerstags des Vormittags von 9 Uhr an in meinem Hause einzufinden , auch alsdann die mit der Kloster :

pflichtigen Ländereyen vorgekommenen Veränderungen zu Bewerkstelligung der darnach in den Registern nöthis

gen Umschreibungen , bey Bermeidung verordnungsmäßiger Brüche , gebührend anzuzeigen . Oldenburg .
Erdmann .

25 ) Am 15 . September läst der Huthmacher Köhler in Johann Friedrich Hauerken Hause zu Elfleth
bas aus David Meiers Concurs geldsete an der alten Straße daselbst belegene Wohnhaus nebst dem dabey

befindlichen Garten , auch einem Stück adlich freyen Landes , zwischen den Pastoreyländereyen und des Zollcass

firers Gether Land belegen , imgleichen 2 Manns und I Frauenkirchenstand in der Eleflether Kirche , auch 4

Graber auf dasigen Kirchhofe öffentlich meistbietend verkaufen .
26 ) Bey der Wittwencasse sind in dem bevorstehenden Decembermonat mehrere 1000 rzinsbar zu

belegen , welche gegen Anweisung nöthiger Sicherheit in großen und kleinen Summen , jedoch nicht unter 200
Oldenburg .E , sur Anleihe zu 4 Procent Zinsen zu erhalten sind . E. Wiechmann .

27 ) Der Schneideramtsmeister Johann Schau in Hartwarden verlangt je eher je lieber 3 - 4 gute tüch

tige Gefellen . Er verspricht gute Arbeit und guten Wochenlohn .
28 ) Da wir wegen der einfallenden Fevertage , als Sonntag den 14 . September , Montag den 22 . Sep

tember , Sonntag den 28 . September und Sonntag den 5. October nicht verkaufen dürfen : so machen wir dies

ses unsern Gönnern und Freunden hiemit bekannt . Zugleich empfehlen wir uns zum bevorstehenden Markte bes
stens , und zeigen zugleich an , daß wir dann keine Fevertage baben . Oldenburg . Goldschmidt .

29 ) Auf Ostern 1807 ist hieselbst ein Haus an der besten Lage der Stadt zu vermiethen ; es befinden sich
barin 3 Stuben , 3 Schlafkammern , I Dachlammer , I helle Küche und hinter dem Hause ein kleiner Plaß und

Garten . Nähere Nachricht ertheilt der Buchdrucker Stalling .

gian ( iebep eine Beylage . )



Beylage zu Nro . 37 . der wöchentlichen Anzeigen .

Montag , den 8 . September 1806 .

30 ) Alle diejenigen , so an J . Chriftoph Nickels aus Buchschulden oder sonst noch schuldig sind , müssen

folches in Zeit von 14 Tagen , wie auch diejenigen , so noch leere Sachen , als Biertonnen , halbe und Viertels

tonnen und Achtel , wie auch Brandweinsanker , halbe Anter und Sechszehntel , ebenfalls in 14 Tagen an mich ,

als Annehmer dessen Güter , bezahlen und abliefern , weil ich nach Ablauf dieser Zeit alles gerichtlich beptreibe .

Dodo Wierichs in Oldenburg .

31 ) 3u b poefeßten Preisen verkaufe ich nachstehende Waaren , als feinen Guadeloupe Caffé Ic B für

I Louisd ' or , das zu 40 JC Courant , Mittel Caffé 1 B für I d ' or , das # 38 & , neuen Ca . vl . Reis

9 t für I Courant , feinen Englischen Melis in Broden das zu 18 Hold , bey einzelnen Pfunden

30 21 Courant , blanken Candis das TB 26 8 , beste Mallaga Rosinen das H10 H , dito alte 8H , faone

Traubenrosinen das 36 H , Corintben 14 H , Hallischen Amidam das B12 H , besten Nantofer Sirup

72 , das 10 , Autonivflaumen 15 auch 18 für 1 r , das 5 und 4 H , Pfeffer das

30 , The Boy 30 J das B , bey 25 und mehrern Pfunden zu 24 H Gold das H , Chocolade 28 K , feis

ne Perlgraupen 12 K , nebst mehrern andern Gewürz und Farbewaaren zu sehr billigen Preisen .
Diedrich Lambrecht am haarenthor .

32 ) Ich habe noch in Commission verschiedene Häuser an der besten Gegend , welche zu jeder Hang

und Gewerbe zu gebrauchen , und mit Garten , Stallraum und Kler versehen sind , zu verkaufen . Auch verkau

fe ich in Commiffion einige Stücke oder Piepen Barcelloner Brandwein , und bitte das hochgeehrte Publicum ,

mich in einer oder der andern Sache mit Dero Auftrag zu beehren ; einem jeden werde ich pflichtmäßig zur

Hand geben , so daß Käufer und Verkäufer zufrieden seyn sollen .
J . D . Schult , wohnhaft in der Haarenstraße .

33 ) Da ich glaube , in der Kochkunst und im Backwerkmachen aller Art die erforderliche Geschicklichkeit

zu befißen : so ersuche ich diejenigen , die etwa in ihren Häusern hierin bey Gastereven oder sonst , wie auch

beym Splachten und Würstemachen meine Dienfte gebrauchen können , mir ihr zutrauen zu schenken , welches

ich durch eine sorgfältige und billige Behandlung auf jede Weise zu verdienen mir äußerst angelegen seyn
Wittwe Erdmann .

lassen werde .
34 ) In einem sehr guten und stillen Haufe in einer der schönsten Lagen dieser Stadt sind ein großer

Saal , mehrere Wohnstuben und Schlafstuben ohne , allenfalls auch mit Möbeln und Aufwartung , auf Michaes

lis d . J . oder Ostern f . J . zusammen oder einzeln zu vermiethen . Nähere Nachricht giebt der Bibliothek .

schreiber Haven befelbst .

35 ) Es sind 2 - 300 Fuf Buchsbaum , welcher noch in der Erde steht , zu verkaufen . Der Gartner

Fachmann giebt nähere Anweisung .

36 ) Das aus Berend Menkens Concurs gelösete Haus , zu dessen Verkauf in des Gastwirths Fitger

Haufe der 20. September bestimmt ist, liegt in der Mitte der Stadt Delmenhorst an einer der nabrhaftesten

Straßen ; es ist vor nicht gar langen Jabren erbauet und kann zu jedem Gewerbe leicht und vortheilhaft eine

gerichtet werden ; der dabey befindliche Garten ist von dem Bewobner auf mancherles Weise in Hinsicht der

unmittelbar dahinter fließenden Delme zu benußen . Die zu dem Hause geborige frepe Austrift auf die Del

menborster Gemeinbeit , so wie ein bey der Theilung dazu gefallener Kamp Haidland , sichern dem Besizer

den Unterhalt für fein Vieb .

37 ) Am 11. October Nachmittags um 2 Uhr sollen im neuen Hause auf 3 oder 6 Jabre öffentlich ge

richtlich verheuert werden : 1) das neue vor dem heil . Ge stthore belegene Haus mit allen daben befindlichen

Gebäuden und Ställen , 3 Gärten , der Mühlerberg nabe an der Allee , worauf in den Märkten das sogenanns

te Bremer Bierzelt aufgeschlagen und geschenkt wird , ferner die halbe Wische vor dem Eversten Thore , da

diese ganze Wische mit der Legationsråthin v . Schüttdorf wechselsweise genutzt wird . Diese Stücke bleiben zusammen

und werden Maytag 1807 angetreten . Sodann ferner 2 ) die zwey in eins gezogene Meiden hinter dem neuen

Haufe ; 3 ) eine Beide vor dem Haarentbor am Steinwege ; 4 ) eine große Weide auf dem Ehnern ; 5 ) eine

Weide berm Milchbrink ; 6 ) die Moorßücken am neuen Wege ; 7 ) zwey Stücken Saatland auf der Beverbas

fe : 8 ) das Suatland hinter der Schule ; 9) ein Frauenkirchenstand in St . Lamberti Stubl Lit , F. Nro . 53 . ;

10 ) ein Kirchenstand das ibst von 3 Stellen , Fech Nro . 9 . füderfeits ; 11) swep Kirchenstellen auf der Priechel

baselbst , süderseite Lit . O No . 114 . 115 ; 12 ) ein Kirchenstand dafelbfi nobe bey der Orgel 102 .

38 ) Werl Claus Sonntags Wittwe will am 25 September in ihrem Hause zum Seefelder Außendeich

ihres weyl . Ehemannes Nachlaß , als 2 Pferde mit Füllen , 1 Enterfüllen , 3 sehr gute mild gebende Kühe , I fet :

te Kuh , 10 dito Quenen , zwerjährigen Bullen , 10 Kuh und Ochsenrinder , I altes Schaaf mit 1 Samm , 2

Schweine mit 8 Ferken , I beschlagenen Wagen mit Zubehör , 1 Pflug , I Egge , I neuen Sattel , nebst Tiſchen ,

Stühlen , und allerley sonstigem Haus und Ackergerdte , offentlich ) me fibietend verkaufen lassen .

39 ) Der Cammermusicus Fürstenau hat jest verschiedeneSorten unter seiner Anordnung zum zweckmäßigern

Gebrauch , mit aller Eleganz und vielen Kunstfleiß gearbeiteter Flöten von Grenadillenholz , Ebenholz und Buchsbaum

mit B , Gis , Dis , Cis und doppelt F Klappen , auch , besondern . C. Fuß , in dußerst schönen , wohl eingerichteten



Kästchen , ingleichen eine schon durchgeblafene Flöte , und ein sehr compendisses Clavier um civile Pretfezu perkaufen .
40 ) Ein schwarzes Kubkalb mit einigen weissen Flecken am Kopf und Bauche , und besonders daran kenntslich , daß es im linken Ohr von unten auf zwey Einschnitte hat , ist seit einigen Tagen dem Johann Hinrichs zuOldenbrock von seinem Lande weggekommen . Wem solches zugelaufen , wird ersucht , den Eigenthümer davon zubenachrichtigen , und erhält seine gehabte Mühe und Unkosten alsdann hinlänglich vergütet .

Geburt 6 : Anzeig . l .
Am 25. Auguft wurde meine Frau von einem gefunden Mädchen glücklich enthunden .

F . G. von Lindern , Mathsherr . .
Zodes = Anzei g e .

Jever .

Gett , dem Allerhöchsten , hat es nach seinem unveränderlichen Mathschluß gefallen , unfern zweyten SobrJohann Hinrich am 23 . August das Morgens um 2 Uhr das Zeitliche mit dem Ewigen verwechseln zu lassen .Er war im Begriff , eine Reise nach Bourdeaux anzutreten , wenn Wind und Wetter günßig gewesen waren ;während dessen traf ihn das harte Schicksal , von einem heftigen Scharlachfi ber überfallen zu werden , moriner in seiner jungen Blüthe fein Leben aufopfern mußte . Wir brauchten alles , was möglich war , aber feineArzneymittel wollten anschlagen . Er brachte fein Leben auf 19 Jahr und 3 Monate . Diesen traurigen undschmerzhaften Verlust machen wir unsern Verwandten und Freunden bekannt . Bremen .
Johann Franz hein .
Beta Margaretha Hein , geb. Hauerken .

Bis zum Ablauf des nächsten Montags können die Weferzoll - Gelder beym Herzoglichen
Zollamte zu Elsfleth auch in Golde mit 4 Procent Agio gegen N. entrichtet werden .

90Laut Erkenntniffes der Herzoglichen Regierungs Canzley vom 16. August stad 1) Elisabeth Meyers , daSie sich durch zwaymalige Bestrafung nicht hat bessern lassen , sondern aufs neue zu Löningen in Anton MeyersHause geständigermaßen aus einem Koffer an Geld und Kleidungsstücken 30 au Werth entwandt hat , alseine perläumdete Diebin zu fünfjähriger Zuchthausstrafe nebst Willkommen ; sodann 2) Engel Sievers , da fie derTheilnahme an dem Diebstahle ihrer Schwester Elisabeth Meyers höchst verdächtig und in sofern geständig ist,deß sie das gestohlene Gut mit heint getragen und versteckt , zu vierwöchiger Gefängnißstrafe , die letzten 8 Lageabwechselnd bey Wasser und Broo , auch beyde in die Untersuchungskosten in folidum verurtheilt , und nach den .respectiven Straforten abgeführt worden .
Vermöge Beschlusses der Herzoglichen Regierungs Cansley vom 4 September sind 1 ) der HuthmacherChristoph Böhmer zu Steinfeld im Amite Vechta , wegen begangener Garten und anderer Diebstahle , zur Aussstellung am Pranger an zwey verschiedenen Sonntagen , jedesmal eine Stunde nach dem Gottesdienste , und zureiner vierteljährigen Zuchthausstrafe ; 2 ) desselben Ehefrau aber , wegen von ihr begangener Gartendiebstähle ,gleichfalls zur Ausstellung am Prager wie ad I . und zu einer vierwöchigen Gefängnißstrafe , die lehten 14 Lageabwechselnd bey Wasser und Brod , beyde auch zur Erstattung der Kosten verurtheilt .Vermöge Beschlusses der Herzoglichen Regierungs -Canzley vom 1. September ist Friedrich Heimbach , Ausbauer und Zimmermann zu Neuenburg , weil er geständigermaßen eine ihm nicht gehörige Sage sich zugeeignet ,auch durch seine Variationen wegen deren Entwendung sich sehr verdächtig gemacht hat , zu einer 14tägigen Gesfängnißstrafe und zur Erstattung der Kosten verurtheilt .

Lant Erkenntnisses der Herzoglichen Megierung vom 1. September ist des Stoffer Schmidt len , Heuerssmanns zu Deichhorst , 13jähriger Sohn wegen Diebereyen und sonstiger Bergehungen zu einer vierwöchigen Gefängnißstrafe und zu einer förperlichen Züchtigung benm Anfange und in der Mitte der Strafzeit verurtheilt .Per decretum regiminis vom I . September ist Anna Velthauß zu Effen , wegen eines kleinen Diebestahls , mit Hinsicht auf die ihr zu statten kammenden Milderungsgründe und unter Anrechnung der seit dem1. August erlittenen Haft , noch mit einer 8tägigen Gefängnisstrafe abwechselnd bey Wasser und Brod belegt ,und solche Strafe in Cloppenburg an ihr vollzogen worden .Vermöge Beschlusses der Herzoglichen Regierungs - Canzley vom 1. September ist Johann Buschmann ,Heuermann zum Jahder Außendeich, wegen geständigen Diebstahls einer Quene vom Lande, zu EinjährigerZuchthausstrafe , au zur Erstattung der Kosten , verurtheilt .
Vermöge Protocollar Erkenntnisses des hieffgen Herzoglichen Landgerichts vom 29. Juli find die unterCuratel stehenden Johann Arend Daniel zu Elsfleth und dessen Ehefrau , theils wegen des widerrechtlichen ungebührlichen Betragens gegen ihre Curatoren , theils wegen ihres in Auf bung der Angabe mehrerer der vers :tauften Sachen bewiesenen Läugnens , und theils ihres ungebührlichen Betragens , namentlich was den CuranDen betrifft , feiner Trunffälligkeit wegen , in eine 48tändige Gefängnisstrafe beom Pfórtner , die in Ansehungdes Curanden noch dahin geschärft wird , daß er die legten 24 Stunden bey Wasser und Brod zubringen muß ,Perurtheilt , und ist diese Strafe auch zur Vollziehung gebracht .

BerichtigungIn Nr . 36. des Wochenblatts , Art . 35. der Privatsachen muß statt Küchenschreiber - Küchenmeisfer Schuls gelesen werden .
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